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©ßftfiränhmtg.
Kattnft bu bag ©cßßne nic^t erringen,
@0 mag bag ©ute bir gelingen.
3ft mißt ber große ©arten bein,
SBirb boeß für bid) ein Blütmßen fein.
SRacß ©roßem bränget beine ©eele?
®aß fie im Sieinen nur nidjt feßle!
®ßu ßeute reißt — bag jiemte bir;
®er &ag ïommt, ber bid) Ioßnt bafür.
@0 ge^t eg ®ag für ®ag, botß eben

älug &agen, greunb, heftest bag Beben.
®ar niete ßnb, bie bag nergeffen :

SDÎan muß nur nießt nad) gaßren meffen.
@buarb 23auernfelb.

©titfi liante als Kfitierin auf ber
Kcnnbaljit.

©ine englifeße ®ame, bie SRennpferbe beßßt, ift
mit einem SRennpferbebeßßer ein SEBettrennen einge=
gangen, bei bem bie beiben ©igentümer bie sf3ferbe felbft
reiten werben. ®ie füßne ©portgbame wirb ein far=
bigeg godetjfoßum tragen unb fid) allen lifaneen ber
IRennbaßn unterwerfen, ©ie ift woßt feit bunbert gaßren
bie erfte SReiterin, bie wieber auf einer engüfdjen iRenm
baßn erftßeint. ®ie ©efcbidjte beg üiennfportg be»

ritßtet nur nocß non einer anbern ®ame, bie wie bie
jeßige 9teiterin aug gjorffßire flammte unb bie im
äluguft 1804 in einem IRennen ritt. @g war eine SRrg.
Stßornton, beren füßne ®ßat bamatg großeg äluffeßen
erregte.

Kaiser- Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur echt in roten Cartons zu 15, SO und 75 Cents.

Kaiser-Borax-Seife 75 Cts. — Toia-Seife 40 Cts.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D.

O

©tu Sreu||U0 gegen im» Sptel.
®er gelbjug, ber non Säeufeelanb aug in ganj

äluftralien gegen bag ©piel begonnen worben ift, ge=

ftattet fict) ju einem großen ©rfolge. ©g ift bereitg
ein ftrengeä ©efeß jur Unterbrüctung beg ©pielg ner=
ßffentlicßt worben, unb in großen Berfammlungen wirb
bafür ißropaganba gemaeßt. ®a8 ©eftß nerbietet faft
alle älrten non ©piel unb SBetten, geftattet ber ifîolijei,
überall einjufeßreiten, wo gefpielt wirb unb gewährt
bloß bie ©rlaubnig für einige wenige, ganj barmloje
unb nur bem Vergnügen bienenbe ©piele.

Brtetfeafren ber Refraktion.
3«uge (Xeferin in d>. 3Ran müßte in biefem fJaH

mirfltcß aud) bie „älnberen" ßören, benn: menbet eg

fict) gegen bie anbern, ßeißt'g ©nergie. trifft eg bid),
fo nennft bu'g Brutalität, llnb je ungeftümer unb
heftiger ©ie gßr iRetßt behaupten, um fo fidjerer haben
©ie llnreißt.

grt. 0. ?t. „@g ift nid)t beine ©cbulb, baß bu
geboren, bod) beine @d)ulb, wenn bu gelebt oergebeng."
Beuchtet gßtien biefer ©prud) nidjt ein?

<£eferin in !R. ©in fbrperlidjeg ©ebreeßen feßließt
nom allgemeinen Klaffen turnunterriißt aug; ba ift
§eilgpmnaftif am ifilaß. äBenben ©ie fteß atfo für
em ©utaeßlen an einen anertaunt tüißtigen Drtßo=
päben. gn gürtd) bie §erren Dr. Cüntng & ©d)ultßeß.

^eferitt in §t. g. bei J. ®ag hefte unb untrüg*
lidjfte ÜRittel gegen ©eelenfcßmetjen ift bieälrbeit, bie

Die Schönheit kann man nickt
erwerben, aber man muss es
verstehen, sich die zu erhalten, die
man besitzt. Um das zu erreichen,

soll man nur wahrhaft hygienische
Spezialitäten anwenden wie : Crème
Simon, Reispuder und Seife
Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und sehe auf den richtigen

Ueberall im Verkauf. (0 3601 a) [4501

ben SDienfcßen nollftänbig in älnfprud) nimmt, ©rft
bann, wenn unter beren ©inwirïung bag ©djlimmfte
überwunben ift unb ber ©djmerj feinen ©tacßel Oer*
loren bat, ift bie Qeit für Qerftreuungen gefommen.
®ie Klage : 3d) ßabe nidjt einmal 3eit, meinem ©eßmetj
ju leben, ift eine Klage, bie ber fiebengerfaßrene milb
beläcßelt, benn nidjt beg Kummeroollen geinb, fonbern
fein größter SBoßltbäter ift ißm bie jwingenbe älrbeit.
SBäßrenb ber 3Renfd) einem Kummer nachhängt, liegen
feine Kräfte brach, leiftet er nießtg für anbere; fein
Beben ßat feinen gnßalt unb begßatb feßlt ißm aueß
in ben eigenen aiugen ber 2Bert.

efeferin in S. ©g ßat feinen ©inn, gßre &iage
im ©precßjaal ju oeröffentlichen, weil ße ganj fub=
jeftio beantwortet werben würbe. Baffen ©ie fid) an
folgenber fleiner ifJoeße genügen:

©inft famen im ©treit jufammen
®ie feßwarjen älugen unb blauen.

— ®ie fdjwarjen, wie milb ße ßammen! —
— ®en blauen ift nießt ju trauen —
— ©eßwarje garb' ift garb' ber Trauer —
— Blaue garb' ift nidjt non ®auer —
— 2Bir glänzen wie blaue ©immelgpra^t —
— 2öir glüß'n wie bie ewige bunfle Stacßt —
— Blaue älugen ßat ißaHag unb Çere —
— ©^warje älugen ßat Benug ©ptßere —

©ie hätten noeß länger geftritten
®a fam ein ©cßäfer gefeßritten
llnb feßrieb ing §anbbucß ber Siebe
®urcßglüßt nom ßeiligften ®riebe:

„®en Borrang biefer unb jener
„Befümmt bie garbe tooßl nicht :

„®enn jeneg äluge ift fcßöner,
„®ag tiefer jum ^»erjen fprießt?"

Namen.

KNORR'5
iuppenlafeln u.Erbswu rs h

Gebucht:
in kleinen Haushalt ein einfaches,
braves Mädchen, welches nähen und
flicken kann, zur Besorgung der Haus-
geschäfte. Gute Behandlung, bleibende
Stelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 4503. [4503

Lebensgefährtin
W gesucht ~wb

für Herrn Mitte der Dreissiger,
Professionist m. eigenem schönem
Geschäft, von zuverlässigem,
ernstem Charakter. Welches kath.
Fräulein oder Witwe im Alter
von 24—32 Jahren, energisch und
liebenswürdig, fröhlich und tüchtig

in der Arbeit, mit etwas
disponiblem Vermögen und Interesse
für das Geschäft — hätte Lust,
in vorläußge Korrespondenz zu
treten Bei gegenseitiger
Neigung baldigste Heirat erwünscht.
Briefe unter Aufschrift
Vertrauen" an die Expedition dieses
Blattes. [4502

Xür eine 18jährige Tochter, welche
* gute Schulen besuchte und einige
Jahre in guten Instituten zubrachte,
wird Stelle gesucht als Stütze oder
Gesellschafterin bei einem ältern
Ehepaar. Die Tochter ist gute
Klavierspielerin und hat auch ein
angenehmes Aeussere. Es wird mehr auf
mütterliche Behandlung als aufgrossen
Lohn gesehen, auch würde, wenn
möglich, ein katholisches Haus
vorgezogen. Der Eintritt könnte Mitte
November geschehen. Gefällige Offerten

unter Chiffre S 4495 befördert die
Expedition. [4495

P in taktvolles Fräulein, als Er-
» zieherin und Krankenpflegerin
ausgebildet und praktisch bewährt,
zur Korrespondenz in deutsch und
französisch befähigt und in der
Buchführung bewandert, sucht um eine
Ortsveränderung zu machen, Stellung
als Gehilfin zu einem Arzt oder Zahnarzt,

zur Pflege und Erziehung eines
schwächlichen Kindes oder zur
Besorgung und Gesellschaft einer
pflegebedürftigen Dame, am liebsten im
Süden. Die Suchende ist auch in der
Gartenarbeit bewandert. Wenn der
Dienst mit Aufenthalt im Freien
verbunden und guter Unterhalt
zugesichert ist, wird nicht auf grossen
Gehalt reflektiert. Gute Zeugnisse
sind vorzuweisen. Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4497 befördert die Expedition.

[4497

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kobmialwarenhandlung erhültlich.

CHOCOLATS HNS

W~ IM.» -von Kennern bevorzugte Marke. "I

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel „ 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. "MI
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

|4468

Gesucht:
In eine chirurgische Privatklinik

lKanton Zürich] eine treue, gewissenhafte

Tochter als Wärterin. Gute
Behandlung und hoher Lohn zugesichert.
Einige Kenntnisse in der Krankenpflege,

sowie angenehme Umgangsformen

erforderlich. Offerten unter
Chiffre 44.98 befördert die Exped. [4498

Gesucht:
ein braves Mädchen von 15 bis
17 Jahren zur Aushülfe im Haushalt
und für Commissionen, in ein
Geschäftshaus nach St. Gallen. Wohnung

im Hause und Familienanschluss.
Dauernde Stelle. Eine Waise, die
wieder ein Heim finden würde, wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
B W 4476 befördert die Exped. [4476

C ine junge, gebildete, in allen Zwei-
C gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privat-
haus — am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F 4470 befördert die Expedition.

[4470

Cin zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
lind die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P H19 befördert die
Expedition. [4419

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage, von 2000, event. 4000 Fr.
wird hgpothekarisch sicher gestellt
lind verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Seh 4420 befördert
die Expedition. [4420

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin oder
Köchin. [4418
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Beschränkung.
Kannst du das Schöne nicht erringen,
So mag das Gute dir gelingen,
Ist nicht der große Garten dein.
Wird doch für dich ein Blümchen sein.
Nach Großem dränget deine Seele?
Daß sie im Kleinen nur nicht fehle!
Thu heute recht — das ziemte dir;
Der Tag kommt, der dich lohnt dafür.
So geht es Tag für Tag, doch eben

Aus Tagen, Freund, besteht das Leben.
Gar viele sind, die das vergessen:
Man muß nur nicht nach Jahren messen,

Eduard Bauernfeld.

Eine Dame als Reiterin auf der
Nennbahn.

Eine englische Dame, die Rennpferde besitzt, ist
mit einem Rennpferdebefltzer ein Wettrennen
eingegangen, bei dem die beiden Eigentümer die Pferde selbst
reiten werden. Die kühne Sportsdame wird ein
farbiges Jockeykostum tragen und sich allen Usancen der
Rennbahn unterwerfen. Sie ist wohl seit hundert Jahren
die erste Reiterin, die wieder auf einer englischen Rennbahn

erscheint. Die Geschichte des Rennsports
berichtet nur noch von einer andern Dame, die wie die
jetzige Reiterin aus Jorkshire stammte und die im
August 1804 in einem Rennen ritt. Es war eine Mrs.
Thornton, deren kühne That damals großes Aufsehen
erregte.

Kaiser- korax
(5eì)rs.u<;ìi joa ^Vàsoà^s.sssr.

Oas uueutdskrlivdsts l'oilsttsiinttsl, vsrsodvnsrt
aen luaekt «arts IRàiìÂv.

liai'ssi'-öorax-Zeifs 75 Ltg. — Iola-8v!fs 40 Obs.
Speàlitâtsu âsr?irma tiklnrick Mack in Ulm a.v.

Gin Kreuzzug gegen das Spiel.
Der Feldzug, der von Neuseeland aus in ganz

Australien gegen das Spiel begonnen worden ist,
gestaltet sich zu einem großen Erfolge. Es ist bereits
ein strenges Gesetz zur Unterdrückung des Spiels
veröffentlicht worden, und in großen Versammlungen wird
dafür Propaganda gemacht. Das Gesetz verbietet fast
alle Arten von Spiel und Wetten, gestattet der Polizei,
überall einzuschreiten, wo gespielt wird und gewährt
bloß die Erlaubnis für einige wenige, ganz harmlose
und nur dem Vergnügen dienende Spiele.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in H. Man müßte in diesem Fall

wirklich auch die „Anderen" hören, denn: wendet es

sich gegen die andern, heißt's Energie. Trifft es dich,
so nennst du's Brutalität. Und >e ungestümer und
heftiger Sie Ihr Recht behaupten, um so sicherer haben
Sie Unrecht.

Frl. H. It. „Es ist nicht deine Schuld, daß du
geboren, doch deine Schuld, wenn du gelebt vergebens."
Leuchtet Ihnen dieser Spruch nicht ein?

Leserin in W. Ein körperliches Gebrechen schließt
vom allgemeinen Klassenturnunterricht aus; da ist
Heilgymnastik am Platz. Wenden Sie sich also für
ei» Gutachten an einen anerkannt tüchtigen Orthopäden.

In Zürich die Herren Dr. Lüning à Schultheß.
Leserin in St. I. bei L. Das beste und untrüglichste

Mittel gegen Seelenschmerzen ist die Arbeit, die

Niv Heliiiiitivit kann man nioüt
ercvsrlzön, absr Man muss ss vsr-
stellen, sioll die 2u erllalton, die
man llesiiá Om das ru srrsiellsn,

soll man nur svallrllakt llz^ienisolle
Kpsrialitäten anvsnclsn svis: Or«»»«
lHimaii, lkvi»i»K»Avr und

Nan llüts sioli vor lliaoll-
aümunKsn unà sells auk äsn riolltiZen

Osbsrall im Vorkaut. (b Ml »s sloöl

den Menschen vollständig in Anspruch nimmt. Erst
dann, wenn unter deren Einwirkung das Schlimmste
überwunden ist und der Schmerz seinen Stachel
verloren hat, ist die Zeit für Zerstreuungen gekommen.
Die Klage: Ich habe nicht einmal Zeit, meinem Schmerz
zu leben, ist eine Klage, die der Lebenserfahrene mild
belächelt, denn nicht des Kummervollen Feind, sondern
sein größter Wohlthäter ist ihm die zwingende Arbeit.
Während der Mensch einem Kummer nachhängt, liegen
seine Kräfte brach, leistet er nichts für andere; sein
Leben hat keinen Inhalt und deshalb fehlt ihm auch
in den eigenen Augen der Wert.

Leserin in S. Es hat keinen Sinn, Ihre Frage
im Sprechsaal zu veröffentlichen, weil sie ganz
subjektiv beantwortet werden würde. Lassen Sie sich an
folgender kleiner Poesie genügen:

Einst kamen im Streit zusammen
Die schwarzen Augen und blauen.

— Die schwarzen, wie wild sie flammen! —
— Den blauen ist nicht zu trauen! —
— Schwarze Färb' ist Färb' der Trauer —
— Blaue Färb' ist nicht von Dauer —
— Wir glänzen wie blaue Himmelspracht —
— Wir glüh'n wie die ewige dunkle Nacht —
— Blaue Augen hat Pallas und Here —
— Schwarze Augen hat Venus Cythere —

Sie hätten noch länger gestritten
Da kam ein Schäfer geschritten
Und schrieb ins Handbuch der Liebe
Durchglüht vom heiligsten Triebe:

„Den Vorrang dieser und jener
„Bestimmt die Farbe wohl nicht:
„Denn jenes Auge ist schöner,
„Das tiefer zum Herzen spricht?"

tarnen.

pokere -
I"»

in bleinen bbausbalt ein ein/acbes,
bennes Näcleben, -ve/cbes näben uncl
/lieben bann, rue DesoegunA clee //ans-
Aescbä/te. Lute Debancl/unA, bleibende
Dte/le. Seelen an clie Dwoecl. untee
DbUee 4S9Z. s4.M

/.s/ls/lsFsMà?
IM- Sssueà "MS

Die //seen Akktto Use Deeis.siZoe,
Deo/e.s.sianbst rn. eigenem sebonem
t?e«a/iä/t, van ^uveetä.s.siFcm,
een.stem Dbaeabtee. We/obe.s batb.
Dellu tobn aelse Wbtuo à N/tee
von Lab eon, oneeFbsob »ncb
bbedonsivüectbF, beat,/bob nncl tiiobi-
llF ln ctoe Nebelt, silt etivns clls-
/»onlblers WeemoZon uncb lntsees.se
lue ckas tZesobâ/t — liàtte Dnst,
ln voebanbiLo blloeees/ionctenzi
testen? Dob ZeZenseltlZee lVel-
FnnF bnlellZste llelent eecvün.sebt.
Debo/o untee Nnl.sebel/t ,,Vee-
teauon" an elle lZocpeelltlon clloses
lZlsttss. >4492

à^ne eine 78/abeioe Docbtee, me/cbe
ê Aale 8cbulcn besucbte anci einic/e
-labee in Aulen bnstituten rubeacb/e,
miecl 8tel/e Aesuebt als 8tiitre oclee
Desel/scba/teein bei einem älteen Dbe-
/>aae. Die ?ocbtee ist Ante Dlaviee-
spieleein uncl bat aueb ein ange-
nebmes 4eusseee. bis unecl mebe an/
mutteelicbe DebancltunA als au/Aeossen
Dobn Aeseben, aueb miiecle, wenn
möA/icb, ein batboliscbes ltaus voe-
AeroAen. bbee biin/eill bannte Nit/e
V'avembee yesebeben. tie/«i/ic/e <l//ee-
ten untee tbbi//ee F 44SS be/ciecleet clie
à/?ectition. s44SZ

^ in tabtvoltes beäulein, a/s b?e-

» ciebeein nnct bceanben/>/leAeei/!
ansAebilclet nnct /leabtiseb bemäbet,
rue Xoeees/>onclenr in cleutseb un<t
/eanrösisc/i be/ä/>i</t uncl in <tee blucti-
/übeunA bemancleet, sucbt um eine
tbetsveeäncleennA ru macben, HtellunA
a/s tiebi//in ru einem Nert oclee /tabn-
a er/, rue b'/lec/e u,ni bieriebunA eines
sctuväcbiticbe/! Mincies oelee rue ble-
soeAUNA uncl tlesel/scbia/t einee/>/leAe-
bectue/tiAen Dame, an, liebsten im
5üclen. bbie Fucbencle ist auc/i in ^ee
Laetenaebeit bema/uleet. Wenn clee
Dienst mit .i a/en/bait in-Deeien vee-
buncken uncl ya/ee l'/iteeba/t rac/e-
sicbeet ist, uu'ecl nicbt an/ A/osse/i
lleba/t ee/lebtieet. ttute ^leuAnisse
sinct voeruiveisen. Le/l. <b//eeten untee
Lbii^ee bi 4497 be/oecteet clie b?.e/iecli-
/ion. j44S7

Naoll äsr Nuttorvailod ompâsiilt sivli àis
stsrilisisets Lorusr NIpsn-Nilok als bssvällrtssts,
-uvorlSssixsto

Oisss koiiukrsis Naturniilok vorkätot Vsräauuv^s-
störunZoll. 8is sioksrt àsm Xiuàs ào kräktiKS
Xollstitution u. vorloikt ikm blüksnäss Nusssksn.

Depots: In Npotlisksu. s4049

ln 4«ch«r Ounttsorio un<I vossoron U»i»,»tial>varonk»n«Unnp; orlnUtliob.

emcoiAN nsts

I)l<» von li. nix v» 4» «vo V «c >1 I ^

blit klsvn, KSKSN 8oksväoks2Uställäs, Llsioksuokt, lZIutarinut oto. ?r. 1.40
öl it öromammonium, Kläriroinl orxrodtss Xsuokkustonmittsl 1.40
Uit glxoerinpkospborsaursn Saiten, bei ürsoköptuuK »los Norvous^stsins „ 2.—
iiilit Pepsin uncl Diastase, sar NodunK àor VsràauuvAssoksvâoks 1.50
Uit kebertbran uncl Eigelb, vsràaulioksto, svoklsokinookonästs lZmulsion 2.50
iilit Lstinin, KöKsu nsrvöss lüopk- uull NaKSusoliiiiortoll „ 1.70

NiìltDSan. Nouo, mit Krösstom IZrkolK KSKSN VoràauunAS-
störuuAsn àss LâuKliuKsaltsrs anAosvsnàots LäullornakrunK 1.75

vr.^Vîliàr's ààiicài- iiilll Zlàvonvons. "WU
IìUtìrQlÌOdsd dàalints Iîust.6Qrrlitt!6l. Qvoti von kisinvrlrriidation srreiokt. — Ilodorall ^'àukliod.
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bn eine ctiieueyisebie Deivatb/inib
//banton ^üeieb/ ei,w teeue, yemissen-
ba/te boebtee als Wäeteein. blute De-
banclluny uncl bobee Dobn ruAesicbeet.
Dinn/e Kenntnisse in clee bbeanben-
/1 /le,/e, somie anAenetime lbmAanAs-
/oemen ee/oecleelieb. b)//eeten untee
b,'bi//ee 4498 be/ciecleet clie Dw/iecl. s4498

els beavos N/äcleben von 76 bis
77 .labeen rue Nusbût/ê im bbausbalt
uncl /ue Lommissionen, in ein De-
scbä/tsbaus nacb 8t. Dat/en. Wob-
nunA im Dause uncl Damilienansebluss.
Daueencle 8tel/e. Dine Waise, clie
uneclee ein lleim /inclen muecle, iviecl
bevoeruAt. D^eeten untee b7ii//ee
D W 4476 be/öecleet alte Danect. >4476

^ ine /unAe, c/edilclete, in a/ten /t,vei-
v Aen clee blausnvietscba/t beman-
cleete 7'ocbtee suebt in /einem Deivat-
baus — am liebsten in batboliscbem
— 8te/te als 8lutre clee Daus/eau.
8ie cväee aueb c/eneic/t in einem Daclen
mitrubel/en. De/l. D//eeten untee
Dbi//ee D 4479 be/oecleet clie Da/>ec/i-
tion. >4479

^ in ruvee/assiyes uncl anstänclic/es
^ Näcleben, me/cbes bocben bann
uncl clie sämtlicben Nebeiten eines
/einen blausbaltes </ut ru besoegen
veestebt, /lnclet 8tel/e bei einee Da-
mi/ie von rcvei Deesonen. Dec/uem«
DineiebtunA. Dute DebancllunA uncl
Autee Dobn. Dute /beuAnisse oclee
De/eeenren sincl veelanAt. lb//eeten
untee Dbi//ee D4479 be/oecleet clie
Dw/ieclition. >4479

/n/olAe stetiAee NusclebnunA à
>» Desebä/tes, clas eine bonbueeenr-
tose 8perialität betet///, «uebe ieb
seeiôses Deaulein oclee a/leinstebencle
Witive als b'eilbabeein au/runebmen.
Die DinlaAe von Z999, event. 4999 De.
uiiecl biA/?otbebaeiscb siebee Aestel/t
uncl veerinst. De/oeclee/icb ist ein
umAänAliebes beiteees Wesen, clas
Dust bat, ein au/blubencles Lesebä/t
Aemeinsam ru ooussieeen. t/e/l. 0//ee-
ten untee D'bi//ee 8cb 4429 be/oecleet
clie D:r/ceclition. >4429

^c?ltL/î<T/àt'l7.
Demissenba/te, teeue, bestens em-

/c/'oblene, al/einstebencle. älteee Wit nie
sucbt au/ 4 n/a,ms -tuAUst 8tel/e bei
einem Deeen. Die Duebencle AMAe
eventuell aueb als Wae/eein oclee
Docbin. >4478



3üfiat\jet Srausn-Jcthme — Bläittr für Iren ftäu slttJpen Kreta

3Pte (fèefunïrtieitejxliâïïlttfï&rtt vtnv»
feuditm ftettzs.

Tie Ptnßd)ten barüber, ob eg trgenbwie gefährlich
ift, in einem feud)ten Bett gu fcßlafen, finb geteilt.
SRandje Seute beftreiten gerabegu, baß irgenb etroaë
löebenJIidt)e§ babei fei, inbem fie fid) oietteictjt auf
eigene ©rfaljrung in gälten begießen, bei benen leine
fcijäblidEje gotge gu beobachten mar. SRan muß biefe
@adje rein pE)t)ftEa[ifcI) betrachten, um gu einem fiebern
@cßluß su lommen. [feuchte Suft ift gunädßft ein guter
SSBärmeleiter, fo baß bie PBärme be§ Körperg in einem
feuchten Bett leichter entreeiebt. Taraug entfteht
gweifellog eine ©rfättungggefaßr, abgefeßen oon bem
wahrfcßetnlich recht unbehaglichen Beßnben beg Be=
treffenben. Tie eigentliche ©efunbheitggefaßr roirb
aber weniger bureb bie fleuchtigfeit ber Suft alg burch
bie ber Betttûdjer unb Begüge bebingt. Tag Tecl=
bett hat eben bie Plufgabe, bte Körperwärme fo oiel
wie möglich nach außen hin abguffließen. Qft bag
Tectbett feucht, fo oerliert eg großenteils biefe @tgen=
fc^aft, unb bie feßon burch bie feuchte Suft peranlaßte
©rtältungggefaßr fteigt felbßuerftänblid) gang bebeu=
tenb. Taraug ergibt ftd), bah roeit bebenflicßer ift,
unter einem feuchten Tectbett su fd)tafen, al§ in einem
Bett, beffen affatrafce feucht geworben ift, etwa burd)
eine auggelaufene SBärmeßafdje. Tie ©efaßr beg
©cßlafeng in naffen Kleibern, bie mit ber betriebenen
Su oergleichen wäre, ift etwa biefelbe, alg wenn ber
Körper mit Kupfer ober ©tantol bebedt wäre. SBenn
man ben ©inßuß eineg feuchten iöetteg auf bie @nt=
Siehung ber Körperwärme ßcßtbar unb einwanbfrei
feftfteHen will, fo braucht man nur eine fflaftfje mit
heißem Sffiaffer oon beftimmter Temperatur in ein
folcheg Bett su legen unb su beobachten, wie fdjnetl
bie Temperatur beg UBafferg finît ; banach wäre
ein gleicher Berfucß im trodenen, woßlburcßlufteten
Söett ansufteHen, unb ber Vergleich wirb ben Unter=
feßieb auch mit IRüdßcßt für bag Behagen unb bie
©efunbßeit beg menfdjlidjen Körperg beim Plufentßalt
in einer foldjett ©cßlafftelle erweifen.

Mz „gute 3tubz"
in ter WeinfoûrgEïIitlîEn IDofjmmg.

Tag fogenannte „gute Qitnmer" fpielt in unferm
ßäuglicßen Seben meift eine recht feltfame ütotle. PBelche
Çaugfrau möchte barauf uergießten, wenn fie eg nur
irgenbmie haben lann? 3>n ©egenteil! Unb wenn eg

am SDtunbe abgefpart werben muß, fte ruht unb raftet
nicht eher, alg big eg errungen unb erfdjmungen ift.

Tag [frembengimmer hat feine Berechtigung.
2Belcßen Qwed hat aber bie „@ute ©tube"? Tie

gaugfrau hütet fie wie ihren älugapfel, fie ftäubt unb
wifeßt, fäubert unb pußt Tag für Tag barin herum;
man lann ja nicht wiffen, ob nicht gans plöfcltd) unb
unerwartet Befuch tommt. PBenn Befud) läme, bag
ift bie ftete ©orge unb fRebe ber fpauëfrau. Tiber
wann lommt biefer Befud), wie oft im Igahre ift bie
fhlichte Bürger* ober Beamtenfamilie — benn oon
jenen ift nid)t bie fRebe, bie etwag su präfentieren
haben unb ihrer gefeUfcßaftlicßen Stellung ober ber
gefcßäftlicßen Besiehungen wegen auf ffrembenbefud)
eingerichtet unb ftetg bereit fein müffen — in bie
Sage, einen Befuch bei [ich su haben, ber nicht auch
in einem faubern, freunblid) unb wohnlich auggeftatteten
gamiliengtmmer empfangen werben tönnte? Kommt
aber wirtlid) einmal ein außergewöhnlicher Befud), im
SBinter etwa, — wag ift bann bag gewöhnliche ©dßcffal
ber „®uten ©tube"? ©g ift barin nett unb blant,
aber lalt, furchtbar latt, feit SBodjen hat ber Dfen
lein geuer gefeßen, unb geht eg sum Plbenb, ich wette
hunbert gegen ein2, baß in ber blißenben Sampe bort
lein Tropfen fßetroleum ift, oielleicht nicht einmal ein
Todjt. Tie forgfame jpaugftau gerät in peinliche
Berwirrung unb bringt ©ntfcßutbigungen oor ; ber
Befuch lächelt unb macht fich möglidjft rafh wieber
oon bannen.

Mzuz» Horn ©üdjBcmarltt.
Ornent, 3>r. S3., ?ie §ttlt bes ^inbes. fReich iUu=

ftriert, mit 2 Tafeln. 96 8°. 3R. 1.—, fein geb.
aW. 2.—. Berlag beg Kogmog, ©efeUfdjaft ber Ptatur»
freunbe (©efhäftgftelle: fjranth'fcße Berlaggßanb*
lung, Stuttgart).

Tille ©Item unb jeber fßäbagog werben fich für
biefeg auf ben neueften gforfdpmgen berußenbe Kogmog*
Bänbchen intereffleren. 3m oergangenen ^ahrhunbert
oollsog fich belanntlich eine bebeutunggootle PBanblung.
Ten Ptaturwiffenfcßaften hat fich burch ^erübernaßme
ber biologifdjen Beobachtung unb beg ©pperimenteg
bie ©eelenlunbe alg ebenbürtige PBiffenfdjaft sur Seite
gefteHt, unb fo wirb bag XX. Sahrßunbert bereinftmalg
alg bag ber ©eelenlunbe gefeiert werben müffen. Bon
ben einseinen ©ebieten, bie oon ben neuen SRethoben
5u erfcßlteßen begonnen werben finb, ift eineg ber wtdp

4309 \\fer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sioh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

tigften, intereffanteften unb liebengwürbigften bag ber
©eele beg Ktnbeg. 3Bem fällt hier nicht ber Plante
ißreper ein? Sßreperg Biographie feineg Knaben ift
unb bleibt ein ßöhepuntt in ber ©rforfdjung berKinbe«-
feele, ift unb bleibt aber aud) nur bie Biographie eineg
einseinen Kinbeg, in ber bie ganse moberne Bewegung
Eaum einen äBtberhaU hat finben lönnen. @o fehnt
man fth benn heute allüberall in ben intereffierten
Kreifen nah bem ©tjftemafiler, ber Sßreperg Biographie
eineg einseinen Kinbeg eine ebenbürtige^ufammenfaffnng
ber gefamten, bei ben meiften mobernen Kulturnationen
SU außerorbentlicßem Umfang angefhwoUenen fjorfhung
gegenüberfteUt. ©in befcfjeibener Berfuh biefer Tlrt
wirb in oorliegenbem ©hrifthen oom Berfaffer ge»
wagt. Tluf feine eigenen Beobachtungen an Kinbern
unb einen weitgehenben ©inblid in bie ©rgebniffe ber
gorfhung geftüßt, ersählt er, wie im Kinbe nah
©eburt bie feelifhen ©tfheinungen in Tfjätigfeit treten
unb wie fie fid) burd) bie Sebengalter ber Kinbheit,
Sugenb unb ber jungen Seute hinburd) big sur höhften
Blüte unb fReife entfalten unb oerbotUommnen. @g ift
Sugleih ber erfte Berfuh, bie ©ntwidlung beg Kinbeg
big sur ©efhlehtêreife h»n su betrahten, ja bie ®e=

fhlehtgreife fogar gewiffermaßen alg ben 3entrat5
unb §öhepunlt ansufeßen, um ben ßh bie ganse übrige
©ntwidlung gruppiert. — Tie Kogmog>©efeHfhaft hat
fid) entfhieben wieber ein Berbienft erworben, inbem
fie biefeg mit sahlreidjen inftruttioen unb anfprehenben
Bilbern auggeftattete SfBerlhen ihren orbentlicfjen Ber=
öffentlfhungen anglieberte; letztere gehen betanntüd)
ben Kogmog=PRitgliebern bet einem ftaljregbeitrag oon
nur 3R. 4.80 loftenlog su. Ten Beitritt sum „Kog=
mog" oermittelt jebe Budjfjanblung.

Sin anaenetimes lein auf feüensieit.
Pleiterer, auh pflegebebürftiger §err ober Tarne,

bie ßh 8c9en Bie SBehfelfäüe beg Sebeng ßhertt
unb ißr Tafein möglihß forgenfrei unb angenehm ge=

ftalten wollen, ßnben ein bauernbeg unb beßagüheg
§eim, bag gerne lieb geworbene ©ewohnßeiten unb
ätnfprücße berüdßhtigt. @g wirb eine auggefueßt forg=
fältige Kühe geführt unb in wofjlthuenber Umforgung
bag Befte geleiftet. Borsüglihe ©elegenheit für aüein=
fteßenbe ißerfönen ober für Pingehörige, bie ein liebeg
Berwanbteg auf Sebengseit aufg befte oerforgt wiffen
möhten. Pille wünfhbaren ©arantien ftnb geboten,
©eßr fhöneg, lomfortabel eingerihteteg §aug mit
großem ©arten in einem Besirtghauptftübtd)en ber
PRittelfhweis. iReihlihe unb oielfeitige geiftige Pln=

regung im Saufe, ©elegenheit sur Plugübung oon
Siebßabereien. ©ute lümatifhe Berhältniffe. Beße
fReferensen. ©eß. Pinfragen unter ©Ejiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4889

Nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität
Bern und nach den Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien — z. B. den berühmten
Lungenheilstätten von Davos, Arosa, Leysin — haben wir in [4422

Dr. Fehrlin's HISTOSAN
(Eiweissverblndung des Brenzkatechinmonomethylaethers D. R. P. 162656)

endlich ein Präparat, welches wirklich eine ganz auffallend günstige Heilwirkung ausübt und seiner

Zuverlässigkeit wegen für Erwachsene wie Kinder entschieden das wertvollste Mittel ist gegen

w £ungenkrankheiten, Keuchhusten, Bronchitis, Skrophulose, Bnfluenza. "*
Verlangen Sie HISTOSAN in den Apotheken in Originalpackungen. Schokolade-Tabletten per

Schachtel Fr. 4. —, oder Syrup in Flaschen per Flasche Fr. 4. — und wo nicht erhältlich direkt vom

A«to»s»n - Hepot Bcli.stffi'la.ansexi.

LKOHOLFREIE
gLfi m

Ptoaöh&&>

Jederman
14362

A. Jordi - Kocher,
empfiehlt In anerkannt reichhaltiger, geschmackvnller Auswahl und besten Qualitäten: [3958

Kouveantés für flamenkleUer
Berner-Leinwand

Tischzeug, Handtücher ein.

— ^ ^W"«»* Iiit «' ^——
Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

Neuheiten in •
Blousenstoffen

Verlangen

Sie gratis

den amen Katalog

ca. 1000 phetogr.
Abbildungen fiber garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer S Cie.

LUZEBH
27 bei der Hofkirche.

/unge Tochter sucht Privatstellung
auf 1. November oder früher.

Suchende ist tüchtig im Zimmerdienst,
Nähen und Glätten. Bevorzugt würde
eine Stelle in Zürich oder Umgebung.
Geft. Offerten übermittelt die Expedition

unter Chiffre O H8i. [kk8h

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

Möller « Co., LanLSÄ„.

Garantierte Kropf-Heilung
selbst die hartnäck. Fälle v. Halsanscliwelliiiijç. Uliitilials, sog. Steinkropf,
Drüsenleiden etc. heilt schnell, dauernd u. brieflich mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- unci Kräutermitteln.
1 Kuranstalt Nafels (Schweiz), Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
S Tausende Dankschreiben von Gehellten zur Einsicht! [4101I Verlangen Sie Gratis-BrosohUre geg. Einsendung v.BO Cts. in Marken t. Rückporto.
»»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»««»«»««»«»«»«»««»S»«»«

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlätter für den häu slichen Kreis

Die Gesundheilsfchädlichkeil eines
feuchten Bettes.

Die Ansichten darüber, ob es irgendwie gefährlich
ist, in einem feuchten Bett zu schlafen, sind geteilt.
Manche Leute bestreiten geradezu, daß irgend etwas
Bedenkliches dabei sei, indem sie sich vielleicht auf
eigene Erfahrung in Fällen beziehen, bei denen keine
schädliche Folge zu beobachten war. Man muß diese
Sache rein physikalisch betrachten, um zu einem sichern
Schluß zu kommen. Feuchte Luft ist zunächst ein guter
Wärmeleiter, so daß die Wärme des Körpers in einem
feuchten Bett leichter entweicht. Daraus entsteht
zweifellos eine Erkältungsgefahr, abgesehen von dem
wahrscheinlich recht unbehaglichen Befinden des
Betreffenden. Die eigentliche Gesundheitsgefahr wird
aber weniger durch die Feuchtigkeit der Luft als durch
die der Betttücher und Bezüge bedingt. Das Deckbett

hat eben die Aufgabe, we Körperwärme so viel
wie möglich nach außen hin abzuschließen. Ist das
Deckbett feucht, so verliert es großenteils diese Eigenschaft,

und die schon durch die feuchte Luft veranlaßte
Erkältungsgefahr steigt selbstverständlich ganz bedeutend,

Daraus ergibt sich, daß es weit bedenklicher ist,
unter einem feuchten Deckbett zu schlafen, als in einem
Bett, dessen Matratze feucht geworden ist, etwa durch
eine ausgelaufene Wärmeflasche. Die Gefahr des
Schlafens in nassen Kleidern, die mit der beschriebenen
zu vergleichen wäre, ist etwa dieselbe, als wenn der
Körper mit Kupfer oder Staniol bedeckt wäre. Wenn
man den Einfluß eines feuchten Bettes auf die
Entziehung der Körperwärme sichtbar und einwandfrei
feststellen will, so braucht man nur eine Flasche mit
heißem Wasser von bestimmter Temperatur in ein
solches Bett zu legen und zu beobachten, wie schnell
die Temperatur des Wassers sinkt; danach wäre
ein gleicher Versuch im trockenen, wohldurchlüfteten
Bett anzustellen, und der Vergleich wird den Unterschied

auch mit Rückficht für das Behagen und die
Gesundheit des menschlichen Körpers beim Aufenthalt
in einer solchen Schlafstelle erweisen.

Die „gute Stube"
in der kleinbürgerlichen Wohnung.

Das sogenannte „gnte Zimmer" spielt in unserm
häuslichen Leben meist eine recht seltsame Rolle. Welche
Hausfrau möchte darauf verzichten, wenn sie es nur
irgendwie haben kann? Im Gegenteil! Und wenn es

am Munde abgespart werden muß, sie ruht und rastet
nicht eher, als bis es errungen und erschwungen ist.

Das Fremdenzimmer hat seine Berechtigung,
Welchen Zweck hat aber die „Gute Stube"? Die

Hausfrau hütet sie wie ihren Augapfel, sie stäubt und
wischt, säubert und putzt Tag für Tag darin herum;
man kann ja nicht wissen, ob nicht ganz plötzlich und
unerwartet Besuch kommt. Wenn Besuch käme, das
ist die stete Sorge und Rede der Hausfrau. Aber
wann kommt dieser Besuch, wie oft im Jahre ist die
schlichte Bürger- oder Beamtenfamilie — denn von
jenen ist nicht die Rede, die etwas zu präsentieren
haben und ihrer gesellschaftlichen Stellung oder der
geschäftlichen Beziehungen wegen auf Fremdenbesuch
eingerichtet und stets bereit sein müssen — in die
Lage, einen Besuch bei sich zu haben, der nicht auch
in einem saubern, freundlich und wohnlich ausgestatteten
Familienzimmer empfangen werden könnte? Kommt
aber wirklich einmal ein außergewöhnlicher Besuch, im
Winter etwa, — was ist dann das gewöhnliche Schicksal
der „Guten Stube"? Es ist darin nett und blank,
aber kalt, furchtbar kalt, seit Wochen hat der Ofen
kein Feuer gesehen, und geht es zum Abend, ich wette
hundert gegen eins, daß in der blitzenden Lampe dort
kein Tropfen Petroleum ist, vielleicht nicht einmal ein
Docht, Die sorgsame Hausfrau gerät in peinliche
Verwirrung und bringt Entschuldigungen vor; der
Besuch lächelt und macht sich möglichst rasch wieder
von dannen.

Neues vom Büchermarkt.
Ament, Dr. W., Die Kecke des Kindes. Reich

illustriert, mit 2 Tafeln. 96 S. 3". M. 1.—, fein geb.
M, 2.—. Verlag des Kosmos, Gesellschaft der
Naturfreunde (Geschäftsstelle: Frankh'sche Berlagshand-
lung, Stuttgart).

Alle Eltern und jeder Pädagog werden sich für
dieses auf den neuesten Forschungen beruhende Kosmos-
Bändchen interessieren. Im vergangenen Jahrhundert
vollzog sich bekanntlich eine bedeutungsvolle Wandlung.
Den Naturwissenschaften hat sich durch Herübernahme
der biologischen Beobachtung und des Experimentes
die Seelenkunde als ebenbürtige Wissenschaft zur Seite
gestellt, und so wird das XX, Jahrhundert dereinstmals
als das der Seelenkunde gefeiert werden müssen. Von
den einzelnen Gebieten, die von den neuen Methoden
zu erschließen begonnen worden sind, ist eines der wich-

tsos gging Tmdsr äsn OskadrsQ.
âiv dis dadrssssit mit siod
bringt, niedt aussvt^sQ >viI1, svbs
itmsQ das dàarmts Idilod - Nsdl

das dursdaus ksm gv»
vödulisdss Tindsi-msdl, sondern sin
aus disimkrsivr ^.Ipsumilsd dor^o»
stslltss, Isiodt vsrdaulioti ^smaodtss
Nilodxmlvsr ist. àu dUts sied absr
vor Aaodadmuiissii und aodts dsim
Hiukaukssuau auk d.Xamsn Oalaotioa.

tigsten, interessantesten und liebenswürdigsten das der
Seele des Kindes. Wem fällt hier nicht der Name
Preyer ein? Preyers Biographie seines Knaben ist
und bleibt ein Höhepunkt in der Erforschung der Kindesseele,

ist und bleibt aber auch nur die Biographie eines
einzelnen Kindes, in der die ganze moderne Bewegung
kaum einen Widerhall hat finden können. So sehnt
man sich denn heute allüberall in den interessierten
Kreisen nach dem Systematiker, der Preyers Biographie
eines einzelnen Kindes eine ebenbürtigeZusammenfassnng
der gesamten, bei den meisten modernen Kulturnationen
zu außerordentlichem Umfang angeschwollenen Forschung
gegenüberstellt. Ein bescheidener Versuch dieser Art
wird in vorliegendem Schriftchen vom Verfasser
gewagt, Auf seine eigenen Beobachtungen an Kindern
und einen weitgehenden Einblick in die Ergebnisse der
Forschung gestützt, erzählt er, wie im Kinde nach der
Geburt die seelischen Erscheinungen in Thätigkeit treten
und wie sie sich durch die Lebensalter der Kindheit,
Jugend und der jungen Leute hindurch bis zur höchsten
Blüte und Reife entfalten und vervollkommnen. Es ist
zugleich der erste Versuch, die Entwicklung des Kindes
bis zur Geschlechtsreife hin zu betrachten, ja die
Geschlechtsreife sogar gewissermaßen als den Zentral-
und Höhepunkt anzusehen, um den sich die ganze übrige
Entwicklung gruppiert. — Die Kosmos-Gesellschaft hat
sich entschieden wieder ein Verdienst erworben, indem
sie dieses mit zahlreichen instruktiven und ansprechenden
Bildern ausgestattete Wcrkchen ihren ordentlichen
Veröffentlichungen angliederte; letztere gehen bekanntlich
den Kosmos-Mitgliedern bei einem Jahresbeitrag von
nur M. 4,80 kostenlos zu. Den Beitritt zum „Kosmos"

vermittelt jede Buchhandlung,

El« WMllles Aim llllf Mellszelt.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komsortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl, Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. (4339

Xuest IIntsrsuestunAsn im Institut /un ststflorsestunZ à Inkssttionsstnunststsitsn äsn Universität
Lsrn unä nnest äsn LnInkrunZsn iu ünunstsnstäussrn unà Lunàrisn — x, L. äsn stsrüstwtsn 1-unZsn-
steilstätton von Ouvos, Knosn, I-svsin — stützen vir in (4422

lllì. fàlin'8 U I
(Uivvolssvsi-KIncluns (tos Sron2tî0ìorzNIr>mor>c>rnoiN>vIaoìkors O. kî. r>. IS2SS6)

enäliest sin ?näMrnt, celestes rvirstiiest sins Zun/ nuKälisnä AünstiZs HsilvirstunZ ausükt unä seinen

/uvsniässiZstsit rvexen kür Lrwuestssiiv vis Linâsr sntsestisäsn äus vsrtvoiists NittsI ist AsZsn

LuMnkrslàitsn, Melàten. ôronekitiz, Lkropdàe, Znjluen?».

VeànZsn Lis HI8VSHìX in äsn Kpotstàsn in OriKinaipaostunKsn. SekoleolsSe-TskIetten per
LobavbtsI fr. 4. —, oàsr 8>nup in flasvksn per flasobs fr. 4. — nnà wo niostt srstältliost àirsstt voin

» MA« «»M»-» »« » UW«» M»«»« Mi«?>M -» tl">»-»»»«««»»».

Gálà W

it3S2

à. IVrM-MGàGW,
mpiiilill >» seeàet àiàiliM, zezàâàiier àmk! >IIU> deà »Iiâà: (3958

?lo«vaautès sîir Lsnieiàià
lioobrsug, tlanâtiiober à

— »» t « —
Auster veràeu auk Verlangen kraneo ^ugesanàt. vas àkvrtigvn unà àas Ltieken von lûngen virà rased besorgt.

^vukeitvn in «

KIousenstotkon

Verliese»

île «relie

à »«««»

». MO pdelogr, liddll»

<m«e» iider «ereetlert»

IHirm. killl- a
8111m - Me»

L. deicdt-MsM L Lie.

27 del ilir »eliiûà.

^llNAe Toostter «nestt /ststva/x/e/stiny
ê au/ k, Vovember ocker /rüsten,
8uestencke ül lücstst'A im Xi'mmercst'enzt,
iVästen unck <?lätten. /Zevorrng-l uiürcke
eine Xleste in Xür/cst ocker I/mAestnnA.
<?e/l, (perlen übermstle/l à à/ie-
ck/st'on nnler Lsti//re 0 4484, (4484

kennen
I.ein«rsnil
rtson-, nsrr-.xüllNsv

Nslvsn sìll.
X«i«ds ^»«vàdl,

Lillizsts kreis«,

ôrîlllt-àlIWtkllSkll.

dsds Nvtvr^atil àvkit
ad rmssrsQ msod. imd

HaiiàsdstildlsQ.

WIer S Lo.. no^oS^r».

Ksnsniîvnîe Knopß-Keilung!
ssldsb à dartn'âà. Il'älls v. so?.
vnUsvuRetâei» sìo dsilt àuvnuS u dntvtttvl» mit

TTiRâ R ».
(Làvesix), llr. mes. fmil Xablsrt, xrastt, Xr/t,

R î Nausonds Nsnksctirolden von Ksliollton ?ur UInsiotit! stllvtI Vorlsozsil gis <9r»tis-tZrosoUUrs sox, Mnssllctnlls V, kv Lits, in llsiìsi! k. RUàvoi'to.



SdjftretîEr 3Traiwn-Jetfune — Äätfsr für btn ft5usIW|tn Itrti#

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder I
sowie blutarme sich matt fühlende und I1CPVOSC überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene I

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WW Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dr. HommelV Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

machen die verehrl. Hausfrauen
stetsfort aufmerksam auf unsern

billigen

Cacao Kollandia
garantiert licht

und teurem Sorten in nichts
nachstehend 4390

(1 Pfd. Fr. 1.9.) (bei 9 Pfd. Fr. 1.75)

Drogerie Wernle
Augustinergasse

Zürich.

Kaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei Geschirre, verzinnt.

Alles in vorzuglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die r-1384

Metaliwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

,-KeForm"flnli&r5eh-Ä »...Nur- jtt
rrvr\ ,vie - r'i

Srhulzma i-ke

g. 9",u uVV« •? i^/S/1 ^I grc?u u. we i s s

^ÎUllIr Goal. A.fv 8.-
0 us I. B. fi. 12-

m'ÉWIÊi\ le'c^i'"wasch^ar-
Paul Armbmsler

Si fallen •Hh

1

J

u

Otme Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung,

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

In grösseres Knabeninstitut -wird zum baldigsten
Eintritt energische, erfahrene, gebildete Frau (oder
Fräulein) als 4507

Hausmeisterin gesucht.
Oberleitung des Lingeriedepartements, einfacher

und leichterer Krankendienst; im übrigen als Stütze
der Anstaltsmutter. Gutbezahlte Lebensstellung.
Selbständiger Vertrauensposten.

Nur absolut erstklassige Offerten mit
Honoraransprüchen, kurzem Lebensabriss, Referenzen und
Photographie sub Chiffre 4507 V an die Exped. d. Bl.

Di/FREIVAfSIH<'»KMu)
Prospekte .M uslera KnsfEnansthJäge gratis!

[4486 55

Jede Iran ihre eigene Sehneiderin!

gn ihrem SBeiblatt „®ie SBeit her grau* oetiJffentlicgt Me
„©artentaube" eine gölte oortrefftieger Sftobebitber tmb
liefert igrert fieferinnen bie Sdjnittmufter baju gegen
geringe SBergiitung. ®ie S0eftettitngett auf fotege Scgnitts
mufter gaben fieg im Saufe eineb gagteä ueraegnfaegt. ®ab
bemeift roogl jur ®enüge, roie fegr ber SJiobeteH ber
„©artentaube" ben ©efdjmact ber gebilbeten grau ju
treffen roeig, unb bag fieg ber für bie Slbonnentinnen ge=

ftgaffene ©cgnittmufteruerfanb aufs glünaenbfte beroägrt
gat. 2Ber bag Siebiingbblatt ber beutfegen grau lernten
lernen miH, befteüe bei ber nädgften SButgganbiung ein
SProbesSlbonnement auf bie ,®artenlaube" jum fßreife non
25 Sßfennig pro §eft mit „UBelt ber grau". [4411

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Junges Fräulein
würde zu massigem Preise in ein
französisches Pensionat aufgenommen. Sie
könnte in der Haushaltung mithelfen
nnd hätte Gelegenheit, Französisch zn
lernen. — Offerten an das Institut
Peter, Neuenstadt. (II 5586 N) [1488

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sich überzeugen, dass
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten.
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

BlSClllTS
PERNOT ,„isS.

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per 1/2 Kilo.

Stickereien
für Aussteuer und Kinderwäsche

offeriert z. Brstellungskosten direkt an Privat.
Muster zur Verfügung. [4477

Feston für Hemden, Doppelstoff, grossie Auswahl.

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080 •
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

"vouqe HausrraueV' kauFen nur: *

Ilaut Gutachten mehrerer Kaotons-Chemikerl
„

sowie
J(och-u. Haushaltungs-Schulen

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den HZuslichen Kreis

8lîI>MAVlIlîlîI>D w àsr Xllt^vicklllllK oàsr beim l-srllsll 2urûckdlôidsllàs

8vv?is â>IuîARî»?S sied mà tûillsllàs ullà IBLI^HfEDSS üdsrordsitsts, Isiodt srrsAbsrs. trûk2sitÌK ersoiiöxkte 8l*HDss^tzlBTSHS
^jsàsll Alters Avdrauelivll als XrâktiKUllKsmittsI mit grossem XrkolK

llà UVIUKïl^'s Usemsîagvn.
llvi' Kppvîîî si'sssvkì, lliv gvîsiigvn unl> könpvi'livlien lînAFiv 4 32

«renileii i»s»vl, gekobvn, «Is» Kvssniì-Illvi'vvnsKSìeii» gesRsnIei.
MM" Nan verlange ^'sàook ausàrûàliod âas vvkîv Hominel's" UsemsîvgviB unâ Ias36 sioli kein« àsr vielen ^aàaànnAen aukreàen. "ME

maodsn dis vsrsdrl. Hauskrauvn
ststskort auknzsrìL3âiri auk unsern

billigen

ksesv Zlàà
x»r»ntt«rt iìàt

ui><K t«urvrn Svrtsi» tn »tvkt»
n»vk»tvt»«i>Ä 4390

(1 ?td. x^r. 1.9.> (dsi 9 ?fd. x'r. 1.75)

ZZrogerie ternie
àsu3tilisrsa33S

Zlsu8'unâZîûedengerâte
emailliert, verrinnt, poliert.

^oueàte Kesokirrs
Lmsillîerte Lediger ^j«àr tri,
Molkerei - Lesckirre, s«r-i»»t.

HM ^llss In vorrllgllcdst. ltustllkrung
^ à ^êi?sn vrmnp^

IVIetaII«ai'sn-fsbi'iIi ?ug K.-K.

ZIM- M imüüttMke, Vemiiiiêsî!.
îku de^Isksn In allen l-ssckèittsn tllr

tlauskaltungssrtikel.
llïodste 4»s»sied»»»zs» »n erste» 4llàli»»gs».

,-k?eIîm"Mj Lonet
-sà hj u csi c

N'erl .i i' ' i

s>cizut^,c>ü rke

^M>W 0u-z>.V.fl). IL--
/ âlîì ^ ^ ^â<li b?> r.

^ 5t ^-rlleti -

H

1

j
>_i

bi»ne Koste«
orbalten gis V0Q UNtvIl-

etebendern Bureau

lnsertionspläne

Auskunft in
43S1

kelllninekngLlegenIieiien

Inserat-Katalogs.
8Ire»g reelle Seilleeiieg.

Absoluts Vsrsedvlsgendslt del
llklttre-Inssraten.

àv0iieenl!xpe<jjtjoii
r. Nuegg, ttsppsn»«»i>

sm Zlllrlctisss.

Ü

/ri Zrd'sssrss incrct dsic/tZstsii
75trz tritt e/lsrFtsods, sr/sdrsris, Zsdticiets potier
T^rclutsill) -t/s 4SS7

LS5//6//.
vdsrieitu«Z cies I-i«Zerrscke/>srts«isllts, sriitÄodsr

uilli ierodtsror ^rss^esciiellst / à übriFs« sis Ktûàe
tier ^trlstsitsmutter. <?utds^sdits I.ebsllsstsiiullZ. Ksib-
stâllcirFsr Vertrsuells/iostell.

absolut erst^2sss2Ze vârte« mit Hollorsr-
slls/?rüo/iell, ^obellssb»'ss, rinri
^rotoZr«/i/»'s sud t?diF>v V su r/is ^Zx^ieci. ci. üi.

?r»!peIltr4Il»Ii!u>iiÂe»z»ii>iIàzc zrstiü

I^8S

Zeàe Mu ikre eigene 8àeiàmn!

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau" veröffentlicht die
.Gartenlaube" eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube" den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube" zum Preise von
2S Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau". s44l1

Visit-, (ll-atìàtioris- unâ VeiiobunAsicaNen
in sinkaOk3tsr und 5sin3tsr ^.uskildrunx

lungos k^äulvin
tviiràs 2ll lllässixsill?rsiss in vin krâil-
2ÛSÌ8vàSS ?Sll8Ì0llà1l àllkxSllOMlllSll. Lis
kölllltv ill àsr Lullsdàltilllx mitilvlksll
ullà ìistìts kslsxolliìvit, ?rs,ll2ô8Ì8vil 2»
Isrllvll. — Sàrtsll àll às,s Insîîîuî
peîei», ttsuensîsilî. sil WSîi) fti88

?rodiert
muss man

8ingens feinsìs ^auslconselde

dsden
und man x^irâ 3ioà d»33
3is dvQ gsIkstssrQsotiisn niokt Qavk-
3tvk6ll. ^4183

feinste lutatsn.
Vsr3anci in 4 ?kuixci 0oIIi3 Qstto

in 8 kvillvli gortsv xvlnisoìit
à V'r. 6.— sexen ^laedriakrus

8elmvii. Kretikl- â /.niàrlifàili
OI». 8iuK«r, L»sel.

Kiscvl75
pLê? ,.^5

Ä1S

"slletbssà de?

gefüMsn V/s55sIn.
4ZS4

Xchee gàtet
susgesuvkte llualitât ft266

à ?r. 1.—, 1.20 psr ^/s Lilc>.

Stioksroio»
Illr liussteuer und lilndsriväseds

oösrisrt^. tZrstsIInngskostsii diràt aii?rivat.
Illuster 2ur Vertilgung. s4477

feston l!ik Ssmllsn, Hippelitiilf, gril»!« kilîmli!.

Lngelï, Sl^ocZslliss, 81, KsIIsn,

Mr s Frsnksu
VSI8Sllàsll krâllko KsSKSll XàollllkliìMV

à SKI. fl. I°iIààII-8à
(es. 60—70 IsiâdssàâàiKts Llàsts
àsr tsillstsll ^oiistts-Lsitsll). fti)80 ê

LvrKmn,llll à Lo., XVivàikon-Mriod.

'»ÍUTV dâuàsf's^^'' ksufsn nuv! '

îlsulLuIâlitiieg mebrerêeXsglons-LIlLiniliei'î

àjÂck-u. àllsksIlungs-ZdhuIsn^
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Gerippt gestrickte

Unterkleider
minder Höchste Auszeichnungen an

X den Weltausstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : GRAND PRIX

und Goldene Medaille.

eehaoisehe Strickereien
Aarburg.

Franko-
Lieferung
gegen Nach
nähme nur in
der Schweiz.

Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze
und Ferse, oder extra verstärkt: verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfei sowie Kindersocken m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,
ohne Naht. [4474

P'»* Damenjacken, Spenzer
Kombinationen, Hosen,

Herrenjacken etc.

Ki nderartikel.
Leibbinden aller Art.

iffl-A-t
n m a -P-

'Vij A
Verlangen Sie nnsern Spezial-Katalog.

O.Walter-Obrecht's

FABRIKMARKE

Beste Horn-Fnsierkamm

Ueberall erhältlich [4456

£eib-

3rust- uni

MalsWickel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. 14499

Sanitäts-Geschäft Hausmann ft.-G.

ST. GALLEN
Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahuhofstr. 70, z. VVerdmilhlo, Entresol.

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „3. Buchweizenhonig „ 1.80 „
(H 2545 0h) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer In Brusio b. Poschiavo.

V -NQ

Der neue Briefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1.50

Vollständiger Fiebesbrief-
steller 75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [4092

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GRKSCHEK.

jggvggg; ->»z< yme • >::<•••>:>;•=>::< ->::<

Garantiort reine frische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2.73 per Kilo

Anton Schelbert
IE3"a.tter- imd. !Käse - X-iieferant

KALTBRUNN. [4429

— Referenzen -von Abnehmern zu Diensten. —
>::<

U/crt^/u?feft^n_y v
'îffciV/ÏAi/MJjr/Z wert/ ut/vjZtw /.ni/JKti/j (Lnin'ittr/mtfttiM

•fw WC-ttJM'- 23

ci/orznen/tf/- àîaarnweÂ) - $)érzi1/,.

CHOCOLATS
SUISSES

jj'vuhrijfynyff/f vi 'yCtvt/'h//// f'titi'tiffy-, T//

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

slid Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O- F.
aus der Ersten Schw. Niehlrösterei Wildegg
(H 5225 Q) Ueberau erhältlich.

Wanzolin tötet alle
Wanzen 1

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Sohwefel, Gas, nooh Pulverl
Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

^risiein feines Crème in Blechdosen,
conservirl- alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

Ov. JL

Muskelrheumatismus
Leberleiden

Ihre briefliche Behandlung hat mir geholfen und mich von Muskelrheumatismus,
Leberleiden, Leberanschwellung, Ohrensausen und Herzklopfen befreit. Ich spreche
Ihnen meinen besten Dank aus und werde Sie überall, wo es Kranke gibt,
empfehlen. Schiessgasse 233, Pulsnitz, Sachsen, den 29. Juni 1903. Friedr.
Hermann Häse, Stanzer. UNT" Vorstehende Unterschrift beglaubigt : Pulsnitz,

den 29. Juni 1903. Der Stadtrat i A. : Grüllich, verpfl. Protok. "TW!
Adresse : Privatpoliklinik Giarns, Kirchstrasse 405, Glarus. [3910

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

IC Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aultragen höchster Rabatt.

Ge.ckttftoprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion 1

Zeitungskatalog gratisu. franco.

Schweizer Frsuen-Zettung — Vl?t'.er flir Sen tzâuslichen Krew

Gerippt sestrîàtv

miì^-ier ggedstö àu^eilîdllllllAll au

^ àii UelàusstelIuiiMll kàkIZ
Lebutz:- 1889 cîolcimsljaills
I^arke 1900 : «»àXI> K>«IX

unâ tlolcisne MsciaiUs.

eààkeMàrà

franko-
kiefsruri^
^s^sn ^asb
nstims nur m
cler Ssbwsi^.

lDsmSNSînûiNApîe mit verstärkter I^ussspitse
uuâ I^erse, ocler verstärkte
I^ussspit^e, 3okle unà l^ockterse, oboe ^akt.

Kïnâei'sii'iINHpîe, sowie m. ver-
stärkter Lpitse, 8okle u. ^ockterse okne l^akt.

IDei'l'ensoviîen mit verstärkter Lpit^e u. I^erse,
okne ^akt. ^44/4

M- <8L?«»î-Ve»'

^o»?»K»»»Kêî0»ìe»»,

/r«^?>«»i^«o/ce»ì «te.

^«îddàcê«»ì Ktter
^ à à <Z.

VsvIsrnZsvr Lis virissvrv 8x>S^iâ1-Kâîâ1c>A.

O.àbVLi? O si?e.0ii'i' s

Usbss-iZl! srlieilbcli ^4456

Là
3rust- m»

Ilsìs Mekeì
DIeue Tonîe sus Lvîrle

8olir sngenokm im Kebrsueb
krasse lZsuerlisstigiìoiì

Kiliigkr pr0Ì8.

8snitât8-ôe8lîliàft Ususinsnn K -K.

s?. a<ìi.>.L»
Sssel, Lrsisstr. IS.

l-îenî, Lorratsris 16.

2iinîvk
3«biiliotstr. 10. 2. VVei-ÍIinUKIo, Rutrosol.

LisusnIiviliiA
1 lVIponbionenlionig von I.» No8s

à Lr. 3. 36 p. XK.
2. posokiavotsiiionig „ 2. 50 „3. öuvinvei?eniionig „ 1.80 „
(R 2K15 (Zb) Von 10 R?, «n Rabatt. >117S

^ok. tUIîvksel, Lzrrer li> krusio d.koîiîiiiz«».

berveuîZrichtà
à XbtassunA von Lrisken, Lin-
pkslilun^en, ÍZs8tsllun^sn, Inss-
raten, XsobnunKsn, Wsebseln,
(juittnn^sn, Luelitübrun?, Ver-
träZsn ste. 260 8., Ksb. Lr. 1.50

Vo1I«tÂi»àÎKer I.î«1>t!->I»iit>t
stellt » 75 Ots.

ÄVV tr«I»ìi«I»v ?«stll»rîvi»
Kriissv 50 (Its.

N«r lil«»»« N«In,«tsvI»vr
oder der 1l»«r«ât« I?r»n»««e,
sinkaolie, xràtÌ8vbs Nstliods in
liur^sr Leit und olins Lelirer AS-
lüuÜK tran^ösisob 8preelisn ^u
lernen. lZrosobisrt Lr. 1. —

!>«» iàlieiii«vl»v
s«I»ei, sinkaebs ülstbods, in
Irur^sr Lsit KslâulÌK italisnÌ8oìi
sxreobsn ^u lernen Lr. 1. —

Xlls 5 5Verks statt Lr. 7.75 kür
nnr Lr. 4. — versendet ft092

^.. Meâerdâussr, kuMâl^^

-<«» >»:< >?«< >:«< >:«<§x«< ^>:«<^>:«<â:<^^>:«< ->:«<

ÛWiiêri reàs Irisà ^m-Ià
vsrssnâsl ksi ^dnnlims von 10 Lilo à W'r. Ä. 7ît xsr Xiio

^nîon Tvkelkenì
vz.r2.â. IZûàss » I^ïS^srs.».1:
icsìi.?snui««i. 4 2

— VOII ^V4>ii«iì>r»i»vr i> sir» D1«n«rv»».

)^?//7-î////^//////
^ ^/' //1l/l'/'. ^

e«oeoi.47s
svisses

^Lkmackkakt
nakrkâkt

bequem

billix

M» Nàkuppeii m» 8auceii, >>«rKà>it

mit 6em kleinst gerösteten Wsi?enmek1 ll. k',
sus ilek ^l'sìen Svk«». liilekli'ôsîei'eî ItVîlrtvgg
(N S22S czi IlsdörsII sr1>àlillc:1>.

H»ksn-olîn îLîvî «Ile
WSN^SN Z

mit Lrut untsr gsrandis r»<>IN»I 2viÄbrisor
Rrlole. VVvcliîr gokivvkel, 0«s, novk Rulvvr l
Rr. 1.20, 2.—, Z.—, Iiitoi s.— iliiNrrt von

Apotlielcoi' keisolimann in ^âiels.

^risiein keines Oême in Sisciidossn,
conserviri- alls i.sdsi- u gidlsokotl Sisne.
Ssslet ^rssl2 sût sâutebsilige i^iciiss.

IVIusIîelniHeunHsîîsmUis
>.vkenlSÏiIvn

lürs krieûiàs IZsknnàlunA dst mir Kâolkôn und miolr von iilîusksiriieumsiismus,
I.kberisiUon, i.sb«rsn8vi>«viiung, oiirenssuson und Her^iìiopsvn bslrsit. loü 8prsolis
lünsn meinen bs8tsn Onà nus und vsrds Lie überall, vo S8 Lranks Kibl,
smpkeblsn. 8oliis88Aa88S 233, ?ul8nitîi, Lnàen, den 29. duni 1903. Lrisdr.
Hermann Hä8ö, Stander. UW^ Vorstellende Ilntsrsolirikt bsKlsubiAt: ?uls-
nitêi, den 29. d uni 1903. Der Ltadtrat i V.: Llrnllieb, verpll. Lrotolr. ^WE
^.dresse i Xirebstrasse 405, CN»ri»s. ^3910

kulioli IVI088V

ßrösstb^llvWveii-LxxöWW
lies Kontinents

Tî. LsIIsn
iSv«rUiiâst 1887).

Vs tàr: llîs>»> » Ssxei»,
itsrsu — kssel — Kern — VIsI — Liiur
— Vlsrus — tsusanns — tursrn —

Sobstttisuskn — Soloìburn.
kvrlin - srsnkkuri s/U. - Vion «k.

lontisl-öuiosu 111? à Svlnvoli:
Ziiì^îok

vmpkioblt siob 2ur Lssorsun« von

DMà insensîvn
iu alls soti^si^srissìisii uuci ausl'àâ.
^situQgsii^ k'aotiLisitsobrittsli» kla-
lsuâer, Rsisv- rmâ àrsbUolisr, oìms
àsuablus 2iu Orismalprsissu uucl

otms alls l^sdSQSvsssu. I40K5

koi gi'iissoi'ou tluItrSgen IiSàtsi' kàtt.

prompte, sxekte unit sollrle vscllsnung.
Niskrstion I

Xei/ung-8/calo/oAAra1i5U./t-atico.
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